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Neue Bücher in unserer Bibliothek 
 
 

Claire Leslie Hall: Wie Risse in der Erde 
Als Siebzehnjährige verliebt sich Beth in den schönen und 
klugen Gabriel. Am Ende eines leidenschaftlichen, flirren-
den Sommers jedoch zerbricht ihr Glück. 13 Jahre später 
lebt Beth glücklich mit ihrem Mann auf einer Farm. Doch 
dann kehrt Gabriel mit seinem Sohn Leo in das Dorf zurück 
und reißt alte Wunden auf. Beth hat einen Sohn verloren - 
damals war er so alt, wie Leo jetzt. Ihre Gefühle brechen 
mit Wucht über sie herein, und sie trifft eine Entscheidung, 
die verheerende Folgen hat. Ein Mensch wird sterben, und 
ein anderer wird dafür büßen. Doch wer wirklich die 
Schuld trägt, bleibt bis zum Schluss das große Geheimnis 
dieses herausragenden Romans. Clare Leslie Hall hat eine 
Geschichte geschrieben, die das Leben in all seinen Facet-
ten zeigt: die Schönheit und den Schrecken, Geburt und 
Tod, Liebe und Verlust, Lust und Schmerz – dieses ver-
rückte Nebeneinander von Gegensätzen, das überwältigend 
sein kann. – Über die Unausweichlichkeit der Liebe, die 
Unberechenbarkeit des Lebens und eine Frau, die dem 
Schicksal trotzt. 
 
Doris Brehm: Eine Frau zwischen gestern und 
morgen 
Zwei Frauen im Widerstand: Wie viel sind sie bereit zu ris-
kieren? Zwischen bitterem Verrat, unmöglicher Liebe und 
eiserner Entschlossenheit. Wien, 1942: Inmitten des vierten 
Kriegsjahres steht Gerda Manner vor der größten Heraus-
forderung ihres Lebens. Theo, ihr Ehemann, den sie längst 
nicht mehr liebt, verfällt nach und nach der NS-Ideologie - 
will für den „Endsieg“ kämpfen -, während die gemeinsame 
Tochter Luzie verbotene Bücher liest, „feindliche“ Musik 
hört und kein Geheimnis aus ihrer Ablehnung Hitlers 
macht. Als Theo in den Krieg zieht, liegt es an Gerda, Ent-
scheidungen zu treffen. – Wiederentdeckte Literatur von 
Frauen, die von Bettina Balàka herausgegeben wird und 
sich vergessenen deutschsprachigen Autorinnen widmet. 
Jedes Buch erscheint mit einer literarischen Einordnung 
und einem Beitrag zur historisch-biografischen Auseinan-
dersetzung von der Historikerin Katharina Prager. 
 
Kristine Bilkau: Halbinsel 
Eine Halbinsel im nordfriesischen Wattenmeer. Hier, an 
der Nordsee, lebt Annett, Ende vierzig, seit vielen Jahren, 
hier hat sie nach dem frühen Tod ihres Mannes ihre Tochter 
Linn allein großgezogen. Linn, Mitte zwanzig, ist nach dem 
Abitur voller Energie in die Welt gezogen, hat sich in 
schwedischen und rumänischen Wäldern als Umweltvolon-
tärin engagiert, arbeitet für ein Aufforstungsprojekt. Für 
Annett ist ihre Tochter die Verkörperung von Hoffnung, 
Sinn und Zukunft. Doch auf einer Tagung, während eines 
Vortrags kippt Linn um, Kreislaufzusammenbruch, Er-
schöpfung. Annett holt sie für eine Woche zu sich nach 
Hause. Aus einer Woche werden zwei, dann drei Wochen, 
dann Monate. – Mit großem Gespür für das Zwischen-
menschliche lotet Kristine Bilkau die drängenden Fragen 
unserer Zeit aus – die Frage nach der Verantwortung der 
Älteren für den Zustand der Welt sowie der Wunsch der 
Jüngeren, das eigene Leben mit Sinn zu füllen. Ausgezeich-
net mit dem Preis der Leipziger Buchmesse 2025! 

 Christina König: Alles, was du wolltest 
Alex und Viktoria sind ein Paar und leben unter einem 
Dach. Es ist Viktorias Dach – schick möbliert, große 
Räume, Terrasse mit Pool. Alex darf mietfrei dort wohnen, 
muss jedoch Putzfrau und Haushälterin spielen. Und weil 
dieser Roman ein wenig ungewöhnlich ist und genauso 
schlecht Entscheidungen treffen kann wie Alex, erzählt er 
gleich mehrere Möglichkeiten: Wird Alex Viktoria verlas-
sen? Wenn ja, wie geht es dann für Alex weiter, beruflich 
und privat? Schafft sie es, sich endgültig von Viktoria zu 
lösen? Auf direkte und schonungslose Art erzählt Christina 
König von einer toxischen Beziehung und deren weitrei-
chenden Folgen und umkreist dabei auf originelle Weise 
Möglichkeiten, daraus wieder herauszufinden – oder auch 
nicht. 
 
Christoph Hein: Das Narrenschiff 
Ein Staat wird – wie alle Staaten –  gegründet für alle Ewig-
keit und verschwindet nach vierzig Jahren nahezu spurlos. 
Sind die Menschen, die dort einmal lebten, dem Vergessen 
anheimgefallen und ihre Träume nur ein kurzer Hauch im 
epochalen Wind der Zeitläufte? In seinem fulminanten Ge-
sellschaftsroman lässt Christoph Hein Frauen und Männer 
aufeinandertreffen, denen bei der Gründung der DDR un-
terschiedlichste Rollen zuteilwerden, begleitet sie durch die 
dramatischen Entwicklungen einer im Werden befindlichen 
Gesellschaft, die das bessere Deutschland zu repräsentieren 
vermeint und doch von einem Scheitern zum nächsten eilt. 
Überzeugte Kommunisten, ehemals begeisterte Nazis, in 
Intrigen verstrickte Funktionäre, ihre Bürgerlichkeit in den 
Realsozialismus hinüberrettende Intellektuelle, Schuhver-
käufer, Kellner, Fabrikarbeiter, Hausmeister und selbst ein 
hoher Stasi-Mann erkennen auf die eine oder andere Art 
ihre Zugehörigkeit zu einer unfreiwilligen Mannschaft an 
Bord eines Gemeinwesens, das sie zunehmend als Narren-
schiff wahrnehmen und dessen Kurs auf immer bedrohli-
chere historische Klippen ausgerichtet ist. 
 
Franzobel: Hundert Wörter für Schnee 
Nach „Das Floß der Medusa“ und „Die Eroberung Ameri-
kas“ erzählt Franzobel in „Hundert Wörter für Schnee“ die 
abenteuerliche Geschichte der Eroberung des Nordpols. Im 
Herbst 1897 bringt der US-amerikanische Entdecker und 
Abenteurer Robert Peary sechs Inughuit, so der Name der 
im Norden Grönlands lebenden Menschen, auf einem 
Dampfschiff nach New York. Untersucht sollen sie werden, 
vor allem aber ausgestellt und hergezeigt. Vier von ihnen 
sterben schnell an Tuberkulose, einer wird zurückgebracht 
– der neunjährige Minik aber bleibt. Seine Geschichte – 
Taufe, Schule, betrügerischer Pflegevater, Flucht – sorgt 
für Schlagzeilen. In Franzobels Roman wird Minik nicht 
nur zum Spielball zwischen der zivilisierten amerikani-
schen Kultur und der angeblich primitiven eines Naturvol-
kes. Sein Schicksal ist ein Heldenlied auf den Überlebens-
kampf eines beinahe ausgestorbenen Volkes, das bewiesen 
hat, wie der Mensch selbst in der unwirtlichsten Gegend 
überleben kann. – „Ein wunderbarer, trauriger, böser und 
vor allem menschlicher Roman über das Abenteuer und den 
Schrecken des Eises und der Finsternis.“ 



Essie Chambers: Swift River 
Ein generationsübergreifendes Familienepos voller Liebe. 
Sommer 1987: Die 16-jährige Diamond fühlt sich als Au-
ßenseiterin. Ständig wird sie wegen ihres Gewichts gehän-
selt, zudem ist sie die einzige Schwarze weit und breit und 
hat mit diversen alltäglichen Rassismen zu kämpfen. Erst 
recht, seit ihr Vater spurlos verschwunden ist, ein Ereignis, 
das Anlass ist für allerlei Tratsch im Ort – und Diamond 
nachhaltig beschäftigt. Doch dann erhält sie Post von einer 
Unbekannten, und erfährt endlich mehr – über ihren Vater 
und die eigenen Wurzeln. Ein berührender, Jahrzehnte um-
spannender Roman über den Wunsch nach Zugehörigkeit 
und die komplizierte Beziehung zwischen Vätern und 
Töchtern. Mit Essie Chambers lernen wir eine beeindru-
ckende neue Autorin kennen! 
 
Takis Würger: Für Polina 
Als er vierzehn ist, verliebt sich Hannes Prager in das Mäd-
chen Polina. Um ihr seine Liebe zu zeigen, komponiert der 
wundersam begabte Junge eine Melodie, die Polinas ganzes 
Sehnen und Wünschen umfasst. Doch sein Leben nimmt 
eine unvorhergesehene Wendung, Hannes hört auf, Klavier 
zu spielen und seine und Polinas Wege trennen sich. Nach 
Jahren, in denen er nichts als Leere fühlt, erkennt Hannes: 
Er muss Polina wiederfinden. Und das Einzige, womit er 
sie erreichen kann, ist ihre Melodie. 
 
Trude Teige: Als Großmutter im Regen tanzte 
Als Juni ins Haus ihrer verstorbenen Großeltern auf der 
kleinen norwegischen Insel zurückkehrt, entdeckt sie ein 
Foto: Es zeigt ihre Großmutter Tekla als junge Frau mit ei-
nem deutschen Soldaten. Wer ist der unbekannte Mann? 
Juni kann niemanden mehr fragen. Die Suche nach der 
Wahrheit führt sie nach Berlin und in die kleine Stadt Dem-
min im Osten Deutschlands. Juni begreift, dass es um viel 
mehr geht als um eine verheimlichte Liebe. Und dass ihre 
Entdeckungen Konsequenzen haben für ihr eigenes Glück. 
„Als Großmutter im Regen tanzte“ erzählt davon, wie uns 
die Vergangenheit prägt bis in die Generationen der Töch-
ter und Enkelinnen. Doch vor allem ist es eine Geschichte 
über die heilende Kraft der Liebe. 
 
Alex Finlay: Allein gegen die Lüge 
Die Nachricht trifft Matt Pine wie ein Schock: Bei einem 
Urlaub in Mexiko kam fast seine gesamte Familie ums Le-
ben. Die örtliche Polizei behauptet, es sei ein Unfall gewe-
sen, doch das FBI bezweifelt das. Allerdings wollen sie 
Matt den Grund für ihre Skepsis nicht verraten. Das Drama 
rückt Matts Familie erneut ins Rampenlicht der Medien. 
Vor sieben Jahren war sein älterer Bruder Danny wegen 
Mordes an seiner Highschool-Freundin zu lebenslanger 
Haft verurteilt worden. Danny hatte stets seine Unschuld 
beteuert, und eine große True-Crime-Doku nährte den Ver-
dacht, er könnte zu Unrecht im Gefängnis sitzen. Nun 
scheint es eine Verbindung zwischen dem rätselhaften Tod 
seiner Familie und Dannys Fall zu geben, und Matt ist ent-
schlossen, die Wahrheit herauszufinden. Selbst wenn er da-
für sein eigenes Leben aufs Spiel setzen muss ... 
 
Sara Strömberg: Im Unterholz 
Als in den endlosen Wäldern Schwedens die Elchjagd be-
ginnt, sucht die ehemalige Journalistin Vera Bergström den 
Schauplatz eines Mordes auf: Unter einem Hochsitz wurde 
die Leiche einer Frau aufgefunden, die grausam ihr Leben 
verlor. Während die Polizei auf der Stelle tritt, soll Vera 
ihrem früheren Zeitungschef die Hintergrundstory zur Tat 
liefern. Doch die Geschichte, die Vera zuerst noch wider-
willig aufdeckt, ist weit dunkler als erwartet – und die Ver-
gangenheit des Opfers enger mit Veras Mitmenschen ver-
woben als ihnen allen lieb ist. Ein tiefgründiger Krimi mit 
einer ungewöhnlichen Protagonistin. Von der schwedi-
schen Krimiakademie als „bestes Debüt“ sowie „bester 
Kriminalroman“ ausgezeichnet! 
 

Jodi Picoult; Jeniffer F. Boylan: Wildhonig 
Olivia McAfee hätte nie gedacht, je wieder in ihre verschla-
fene Heimatstadt in New Hampshire zurückzukehren, in 
das Haus ihrer Kindheit. Doch als ihr Mann, ein brillanter 
Chirurg, seine dunkle Seite offenbarte, war die Flucht dort-
hin für sie und ihren Sohn Asher die einzige Wahl. Sie fas-
sen schnell Fuß, Olivia übernimmt den Imkereibetrieb ihres 
Vaters, und Asher verliebt sich in Lily, die wie er neu an 
der Schule ist. Lily erwidert seine Liebe, allerdings trägt sie 
ein Geheimnis mit sich herum, und sie ist sich nicht sicher, 
ob sie Ash wirklich alles anvertrauen kann. Doch dann ge-
schieht das Unvorstellbare: Lily ist tot, und Asher wird von 
der Polizei verhört. Olivia ist von der Unschuld ihres Soh-
nes überzeugt. Als sich der Verdacht gegen ihn verhärtet, 
merkt sie, dass er etwas verbirgt ... „Wildhonig“ ist ein fes-
selnder Spannungsroman, eine unvergessliche Liebesge-
schichte und eine bewegende Erkundung der Geheimnisse, 
die wir bewahren, und der Risiken, die wir eingehen, um 
wir selbst zu werden. 
 
Jean-Baptiste Andrea: Was ich von ihr weiß 
„Über manches, was uns fehlt, kommen wir nie hinweg.“ 
Im großen Spiel des Schicksals hat Mimo - Michelangelo 
Vitaliani - die falschen Karten gezogen. In Armut geboren, 
wird er als kleiner Junge zu seinem Onkel nach Italien ge-
geben, um das Handwerk eines Bildhauers zu erlernen. 
Dort, in dem kleinen ligurischen Dorf Pietra d'Alba, begeg-
net er Viola, Tochter aus gutem Hause und jüngstes Kind 
der Orsinis, einer angesehenen Adelsfamilie. Viola scheint 
vom Glück begünstigt zu sein, doch sie ist eine junge Frau, 
die nicht in die Zeit passt. Sie will „fliegen“ - auf eigenen 
Beinen stehen, aus dem engen gesellschaftlichen Korsett 
ausbrechen, das für eine Frau ihres Standes nur die Ehe vor-
sieht. Von ihrer ersten Begegnung an durchleben Viola und 
Mimo Seite an Seite die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts, 
den Aufstieg des Faschismus und die Unruhen der Welt-
kriege. Er, der ungewöhnlich kleine Bildhauer, wird ein 
von der Elite gefeierter Künstler; sie versucht unermüdlich, 
ihre Träume als emanzipierte Frau zu verfolgen. Beide wer-
den sich immer wieder verlieren und finden, als Verbündete 
oder Gegner, ohne ihre Freundschaft jemals aufzugeben. 
 
Morgana Kretzmann: Die Stimmen des 
Yucumã 
Was muss geschehen, damit drei verfeindete Frauen zu 
Verbündeten werden? „Die Stimmen des Yucumã“ erzählt 
mit der Wucht eines Wasserfalls von willensstarken 
Frauen, verfeindeten Familien und einem gemeinsamen 
Kampf um das Überleben der Natur. Turvo-Nationalpark, 
Rio Grande do Sul, an der brasilianisch-argentinischen 
Grenze: Hier stoßen drei Frauen aufeinander, die gemein-
sam aufgewachsen sind und deren Familien sich bis aufs 
Blut hassen: die Parkrangerin Chaya, ihre Cousine Preta, 
die Anführerin einer gefürchteten Gruppe von Jägerinnen 
und Schmugglern, und Olga, die Assistentin eines gierigen 
Kongressabgeordneten. Ein umstrittenes Bauprojekt, das 
das gesamte Ökosystem des Parks und der Bewohner in Ge-
fahr bringt, sorgt für ein unerwartetes Wiedersehen der drei 
Frauen. Nach Jahrzehnte währenden Fehden müssen sie 
plötzlich für eine gemeinsame Zukunft ihrer Heimat kämp-
fen. Wer sie dabei immerzu begleitet: der Geist des Urah-
nen Sarampião, der den Nationalpark vielleicht nie verlas-
sen hat ... 
 
Timotheus Ueberall: Crazy Land 
Akis Mutter ist seit Jahren in Tokio, abgehauen, mit ihrem 
Neuen. Ihr Verschwinden und die Erinnerungen an sie trei-
ben ihn in einen emotionalen Stillstand. Im Nachtleben 
trifft bürgerliche Welt auf Wiener Untergrund, für Aki gibt 
es endlich Fluchtorte. Er findet sich zwischen den Fragils-
ten der Gesellschaft wieder. – Ein radikaler Roman über die 
surrealen Momente von Verlust und Entfremdung. 


